
 
 
 

 

Quadratmeter berechnen 
Du gibst beim Einreichen die Fläche (in m²) an. Es zählen reale, umgesetzte Biodiversitätsflächen.  
 
Neuschaffung / Aufwertung: alle ökologisch aufgewerteten Flächen und Balkone können in m² angemeldet werden. 
 
Biodiversitätsfördernder Unterhalt / Pflege: Bestehende ökologisch wertvolle und naturnahe Flächen und Balkone können 
einmalig angemeldet werden im ersten Jahr des Spiels, wenn diese biodiversitätsfördernd unterhalten werden. 
 
Massnahme Berechnung m² Beispiel Anleitung Ausnahme / Spezialfälle 

Wilde Ecke für die Natur, 
wo kaum Pflegeeingriffe 
gemacht werden. 

Fläche der wilden Ecke in m² 
Ein Strauch inkl. einem Meter breiten 
Grasrand (Krautsaum) weniger pflegen und 
nutzen 

Bunte Vielfalt 
planen 

Bestehende ökologisch wertvolle 
Strukturen, die biodiversitätsfreundlich 
gepflegt werden, können einmalig 
angemeldet werden. 

Kompost 2 m² pro Komposthaufen Komposthaufen im Garten 
Bunte Vielfalt 
planen 

  

Hindernisse oder 
Todesfallen entschärft 

Fläche des Hindernisses oder der 
entschärften Todesfalle 

Kellertreppe mit Steinen zugänglich für 
Kleintiere machen (Fläche der Kellertreppe = 
4 m²).  
Fläche der Schächte, die mit Gitternetz 
abgedeckt oder mit Ausstiegshilfen 
entschärft wurden (=1m²). 
Gartenzaun- oder Mauerabschnitt, der 
durchgängig gemacht wurde, 
Kleinmaschige Netze, z.B. Kinder-Fussballtor 
über die Nacht wegräumen (=1m²) 

Bunte Vielfalt 
planen 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Rasenfläche und 
Heckenflächen, die 

Grösse der Flächen in m² 
Rasenfläche nicht mehr düngen und weniger 
oft schneiden (4–6 Mal im Jahr). 

Bunte Vielfalt 
planen 
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Massnahme Berechnung m² Beispiel Anleitung Ausnahme / Spezialfälle 
naturnaher gepflegt 
werden.  

Ast- und Laubhaufen 
erstellen 

Fläche des Haufens in m² 

Einen Asthaufen mit dem Schnittgut im 
Frühling bauen und das Schnittgut nicht 
entsorgen. Jedes Jahr kann das Schnittgut 
wieder auf den Asthaufen gelegt werden. So 
bleibt er erhalten. 

Bunte Vielfalt 
planen 

Anrechenbar sind alle Asthaufen, die 
erstellt und in den kommenden Jahren 
unterhalten werden. 
Bestehende Asthaufen können 
einmalig angerechnet werden, wenn 
sie naturnah unterhalten werden. 

Gartenfläche oder Töpfe, 
wo neue einheimische 
Wildstauden 
(Blütenpflanzen) 
gepflanzt wurden. 

effektive bepflanzte Fläche in m². 
Pro m² passen 4-7 Wildstauden. 
1 m² entspricht je nach Topfgrösse 
ca. 3-10 Töpfen. 

3 grosse Balkontöpfe mit Wildstauden = 1 m². 
ein 4m² grosses Wildstaudenbeet in der 
Rasenfläche mit 4 grossen Wildstauden pro 
m² angelegt. 

Wildstauden   

Neophyten bekämpfen 

Fläche, wo die invasiven Neophyten 
entfernt worden sind in m². 
Flächen in m², auf denen invasive 
Neophyten-Hotspots bekämpft 
worden sind. 

Fläche des Ausgegrabenen Sommerflieders 
oder Kirschloorbeers.  
Fläche der ausgerissenen Goldruten-Nester. 

Neophyten 
bekämpfen 

  

Blühmatte oder 
Blumenwiese 

Effektive Rasenfläche in m², die zu 
einer Blühmatte oder einer 
Blumenwiese umgestaltet worden 
ist 

Neuerstellte Blühmatte (z.B. 3 auf 4 m =12 
m², Neuerstellung immer anrechenbar) oder 
eine bestehende Blühmatte, die die jährlich 
als Blühmatte gepflegt wird 

Blühmatte Anmeldung nur im ersten Jahr möglich 

Miniteich 

Fläche des Miniteichs mit mager 
gestaltetem Umschwung (ca. 0.3 - 
1 m Rand um den Teich. Je nach 
Grösse) 

Kleine vergrabene Wanne mit 30 cm Rand 
aus Sand und Kies bzw. humuslosem Boden = 
2m² 

Kleiner Teich   

Fläche, die neu dauerhaft 
im Dunkeln liegt.  

Dauerhaft abgedunkelte, naturnahe 
Fläche im Garten in m² 

Von Dauerlicht auf Bewegungsmelder 
wechseln - neu liegt die Gartenfläche 

Nachtdunkelheit   
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Massnahme Berechnung m² Beispiel Anleitung Ausnahme / Spezialfälle 
dauerhaft im Dunkeln. 
Fledermauskästen als Tagesquartier = 1m² 

Nisthilfen an passenden 
Standorten 

Eine Nisthilfe entspricht einer 
Fläche von rund 1 m² Biodiversität. 
Mehrere kleine Nisthilfen erhöhen 
die Wirkung und die Fläche. 

Wildbienenhotel = 1m² 
Dicke Pflanzstengel, die bis in den Frühling 
stehengelassen werden (Nistort Wildbienen) 
= 1m² oder effektive Fläche. 
Vogelhäuschen = 1m² 

Nisthilfen   

Neugebauter oder 
unterhaltener Steinhaufen 
oder Trockenmauer 

Die Quadratmeter entsprechen der 
Grundfläche des Steinhaufens inkl. 
Grasrand, der nicht geschnitten 
wird von ca. 30 cm. 

2 m breiter und 2 m langer, neu angelegten 
Steinhaufen mit Nistkammer und 
Altgrasstreifen = 4 m² 
oder ökologischer Unterhalt des schon 
bestehenden, 1 m breiten und 2 m langen 
Steinhaufens = 2 m² 

Steinhaufen 

Ein schon bestehender Steinhaufen 
kann einmalig angemeldet werden, 
wenn er ökologisch unterhalten wird. 
(freischneiden von beschattenden 
Ästen, mit dornigen Ästen bedecken, 
Altgrasstreifen darum belassen). 

Ökologisch eingewinterte 
Gartenbereiche 

Flächen mit stehen gelassenen 
Stauden, Krautsäumen, 
ungeschnittenen Sträuchern sowie 
Laub-, Ast- und Totholzstrukturen 
(m²) 

Z.B. kann der neu erstellte Laubhaufen 
angerechnet werden und der Krautsaum, der 
nicht geharkt und geschnitten wurde, oder 
die Blumenbeete, wo die Stängel 
einheimischer Stauden stehen bleiben dürfen. 

Einwintern 

Eine Fläche kann nicht zweimal 
eingegeben werden. Ist der Garten 
schon als naturnaher Garten oder 
aufgewertete Hecke angemeldet, kann 
die Fläche nicht nochmals angemeldet 
werden. Hingegen können neue 
Strukturen zusätzlich angemeldet 
werden, die neu gebaut werden. 

Neu gepflanzte und 
biodiversitätsfreundliche 
gepflegte Wildsträucher 
(Strauch oder Hecke) 

Angestrebte Strauch- oder 
Heckenfläche in m² inkl. Krautsaum 
(Gras- bzw. krautiger Rand, wo 
nicht/kaum geschnitten wird) 

Z.B. Pflanzen von 16 Wildsträuchern (2 
Sträucher pro m²) in zwei Reihen inkl. 
Freihalten des Krautsaums = effektive 
bepflanzte Fläche inkl. Krautsaum. = 12 m² 
Hecke 

Wildsträucher 

Gepflegte bestehende Wildsträucher 
können im ersten Jahr als Projekt 
einmalig eingegeben werden. 

Biodiversitätsfreundliche, 
gepflegte Wildsträucher 
(Strauch oder Hecke) 

Angestrebte Strauch- oder 
Heckenfläche in m² inkl. Krautsaum 

Eine Hecke von 8 m Länge und 2 m Breite 
inkl. 1 m Krautsaum, die 

Wildsträucher 

einmalige Eingabe im ersten Jahr des 
Projekts. 
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Massnahme Berechnung m² Beispiel Anleitung Ausnahme / Spezialfälle 
(Gras- bzw. krautiger Rand, wo 
nicht/kaum geschnitten wird) 

biodiversitätsfreundlich gepflegt wird = 16 m² 
für Hecke + 8 m² für Krautsaum = 24 m² 

Anlegen einer 
Ruderalfläche 

Effektive neugestaltete Fläche im 
Garten oder im Blumenbeet in m² 

Fläche des Sand- und Kiesfensters in der 
Wiese inkl. Rand und eingebauten 
Kleinstrukturen (Totholzstamm, Sandlinse 
etc.) 

Sand- und 
Kiesflächen 

 

Standortgerechter Baum 
pflanzen 

Kronenfläche des Baumes in m² 
Pflanzung eines Spalierbaums (Birne z.B.) = 
2m x 1m 

Keine Anleitung 
vorhanden 
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